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kooperation 
 

Seit 1997 laden der Regierungs-

rat und das Rektorat der Uni -

versität Konstanz jeweils im 

November zu einer gemein -

samen Veran staltung ein, um 

der grenzüberschreitenden 

 Verbundenheit  zwischen dem 

Kanton Thurgau und der 

 nächstgelegenen Universität 

Ausdruck zu verleihen. 

Montag 
5. November 2018 
19.30 Uhr 
Aula im Neubau der  
Kantonsschule Frauenfeld 
 
 

 
Befreiungs- oder Repressionstechnologie?  
 
Das Internet kann politische Umwälzungen anstossen  
oder verhindern 

Spätestens angesichts der Pro-
teste in der arabischen Welt 
war viel von der demokratisie-
renden Kraft des Internets die 
Rede. Oppositionelle nutzen 
die neuen Kommunikations- 
und Informationstechnologien, 
um zu informieren und infor-
miert zu bleiben sowie Proteste 
zu organisieren. Gleichzeitig 
nutzen Regierungen weltweit 
dieselben Technologien, um die 
Bevölkerung zu manipulieren, 
zu kontrollieren und zu unter-
drücken. Während das Internet 
in der Politikwissenschaft lange 
Zeit als techni sche «black box» 
behandelt wurde, fokussieren 
die Refe rierenden auf das Inter-
net als Forschungsgegenstand 

und -werkzeug. Tina Freyburg 
zeigt anhand einer Betrach -
tung des Zusammenhangs 
zwischen Eigentumsstruktu -
ren kommerzieller Internet -
anbieter und Internet-Shut-
downs auf, dass das Internet 
keine Res source ist, die Regie-
rungen frei zur Verfügung 
steht. Nils Weidmann illus-
triert, wie mit internetbasierten 
Daten die politischen Hinter-
gründe des Internetausbaus 
erforscht werden können. Das 
Internet als globales Medium 
macht es möglich, Daten -
ströme für wissenschaftliche 
Analysen zu verwenden, was 
Einblicke auch in politisch 
geschlossene Länder erlaubt. 



Programm begrüssung 

Cornelia Komposch, Regierungspräsidentin Kanton Thurgau 
 
vorträge  
Wer kontrolliert das Internet? Private Unternehmen  
und staatlich angeordnete Internetblockaden 
Prof. Dr. Tina Freyburg, Universität St.Gallen,  
School of Economics and Political Science  
Die Politik des Internetausbaus in globaler Perspektive 
Prof. Dr. Nils B. Weidmann, Universität Konstanz,  
Fachbereich Politik- und Verwaltungswissenschaft 
 
fragen und di skuss ion 

Moderation: David Angst, Chefredaktor Thurgauer Zeitung 
 
schlusswort 

Prof. Dr. Dirk Leuffen, Prorektor für Forschung und  
wissenschaftlichen Nachwuchs, Universität Konstanz 
 
umtrunk  

kanton thurgauunivers ität konstanz
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Prof. Dr. Tina Freyburg studierte 
Politikwissenschaft, Psychologie 
sowie Medien- und Kommunika -
tionswissenschaften an den Uni -
versitäten Mannheim und Hei-
delberg mit Studienaufenthalten 
an der Université de Lausanne 
und der Freien Universität Berlin. 
Im Jahr 2011 promovierte sie an 
der ETH Zürich über externe 
Demokratieförderung durch sek-
torale Reformprogramme. Die 
Arbeit wurde mit dem Preis des 
Schweizerischen Instituts für 
Auslandforschung für die beste 
Dissertation in den Sozialwis -
senschaften ausgezeichnet. Im 
An schluss wechselte sie an das 
Euro päische Hochschulinstitut 
in Florenz und danach an die 
 University of Warwick in Gross-
britannien, wo sie zunächst als 
Postdoc mit einem Stipendium 
des Leverhulme Trust (2012/13), 
dann als Assistenzprofessorin 
(2013/14) und schliesslich als 
ausserordentliche Professorin 
(2014/15) lehrte und forschte. Seit 
1. August 2015 ist sie Ordinaria 
für Vergleichende Politikwissen-
schaft an der Universität St.Gal-
len. Aktuell beschäftigt sie sich 
mit den politischen Effekten 
der Verbreitung des Internets in 
autoritären Staaten und fokus-
siert dabei auf die Rolle von Tele-
kommunikationsunternehmen.

Prof. Dr. Nils B. Weidmann stu-
dierte Informatik an der Univer-
sität Freiburg im Breisgau und 
Vergleichende und Internationale 
Studien an der ETH Zürich. Im 
Jahr 2009 promovierte er an der 
ETH Zürich mit einer Arbeit 
über ethnische  Konflikte, welche 
vom Schwei zerischen Institut für 
Auslandsforschung (SIAF) mit 
dem SIAF Award ausgezeichnet 
wurde. Von 2009 bis 2010 war er 
Postdoktorand an der Woodrow 
 Wilson School der Princeton Uni-
versity und von 2010 bis 2011 
am MacMillan Center der Yale 
University. Danach erhielt er von 
2011 bis 2012 eine Marie Curie 
Fellowship der EU, mit der er am 
Peace Research Institute Oslo 
arbeitete. 2012 wurde er an die 
Universität Konstanz berufen 
und hat dort seit 2015 die Profes-
sur für Vergleichende Politikwis-
senschaft nichtdemokratischer 
Staaten inne. Seine Arbeitsgruppe 
«Communication, Networks 
and Contention» beschäftigt sich 
mit Konflikt- und Autokratie for -
schung und dem politischen Ein-
fluss moderner Kommunikations-
technologie, meist unter Verwen - 
dung von Daten und Methoden 
aus der Informatik. 2012 erhielt 
er einen Sofja Kovalevskaja-Preis 
der Alexander von Humboldt-
 Stiftung.

die referenten


